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Die nachstehende Tabelle gibt einen
Ueberblick über die Anforderungen,

die je nach Art der Schutzräume an
diese gestellt werden.

Felsen- Betonschutzräume
Schutzräume KlasseABCBetonstärke bei Wänden und Decke

(Minimum, cm)
Vertragen Ueberdruck (atü)
m! Fussbodenfläche/Person
(Minimum)
Luftzufuhr m'/h und Person
(Filterventilation)
Bestimmt für Anzahl der Personen

Ganz
im Felsen 160 60 40
3—6 3 1 0,5

0,6 0,6 0,6 0,6

1,7 1,7 1,7 1,7
800 300—800 150—300 150

Das Personal und seine Ausbildung

Im Falle eines Krieges oder bei
drohender Gefahr untersteht jeder
finnische Staatsbürger zwischen 16 und
65 Jahren der Bevölkerungsschutzpflicht.

Ausgenommen sind davon
nur die zu den Streitkräften
einberufenen Bürger.
Kommunal- und Staatsbeamte sowie
die Angestellten im öffentlichen
Dienst sind verpflichtet, sich bereits
im Frieden im Zivilschutz ausbilden
zu lassen. Freiwilliges Personal kann
ebenfalls ausgebildet werden. Die
Ausbildung des Personals für Füh-
rungs- und Sonderaufgaben umfasst
höchstens 36 Ausbildungsstunden

jährlich. Im Jahre 1967 erhielten
beispielsweise 1200 Personen eine
derartige Ausbildung.
Insgesamt gehören der
Bevölkerungsschutzorganisation Finnlands
etwa 400 000 Personen an. Von diesen
400 000 Personen stehen etwa 140 000
dem allgemeinen Bevölkerungsschutz,

rund 20 000 dem Schutz für
Behörden und öffentliche Anstalten
und etwa 50 000 dem Werkschutz zur
Verfügung. Die restlichen Personen,
sie sind alle im Selbstschutz ausgebildet,

bilden gewissermassen eine
Reserve.
In der Zeit von 1963 bis 1967 hat
Finnland folgende Beträge * für den
Bevölkerungsschutz ausgegeben.

"In im Verhältnis Pro-Kopf-
zu den Mitteln für Anteil

Jahr Ausgaben die Verteidigung

1963 3,55 Mio Fmk 0,83 °/o 0,79 Fmk
1964 3,48 Mio Fmk 0,72 Vo 0,76 Fmk
1965 3,95 Mio Fmk 0,86 %> 0,86 Fmk
1966 2,57 Mio Fmk 0,55 %> 0,56 Fmk
1967 1,90 Mio Fmk 0,43 °/o 0,41 Fmk

* Gegenwärtiger Kurs: 1 Finnmark —.954 DM Red.

Hierzu kommen noch die staatlichen
Ausgaben für den Bevölkerungsschutz,

die über andere Posten im
Staatshaushalt laufen, mit

3,0 Mio FMK
die Mittel, die von den Gemeinden
für den
Bevölkerungsschutz aufgebracht
werden, mit 10,0 Mio FMK
und die Ausgaben der Hauseigentümer

für

den Bau von Schutzräumen, mit
35,0 Mio FMK

Katastrophenbereitschaft im Frieden

Im Frieden steht das finnische Rote
Kreuz im Falle einer Katastrophe
den Behörden als Kontaktorganisation

mit seinem freiwilligen
Rettungsdienst zur Verfügung und kann
zur Hilfeleistung eingesetzt werden.

tv
Der
Zivilschutz
im
Fernsehen

Am Montag, 19. November, zeigte das
Deutschschweizer Fernsehen in einer
Sendung von 55 Minuten einen
längeren, thematisch gegliederten Beitrag

zum Zivilschutz in der Schweiz.
Die Fernsehequipe unter Leitung von
Dr. Röllin hat gute Arbeit geleistet,
um in freier Gestaltung des Themas
eine ansprechende Leistung zu voll-
bringen.Die Télévision Suisse romande
wird in nächster Zeit eine ähnliche
Sendung ausstrahlen. Es ist zu hoffen,
dass die Generaldirektion der Schweizer

Radio- und Fernsehgesellschaft das

notwendige Entgegenkommen zeigt,
um diese beiden Streifen in 16-mm-
Kopien erwerben zu können, da sie
sich sehr gut für Aufklärungsveranstaltungen

eignen. Der Fernsehkommentator

des Berner «Bunds» schrieb
über die Sendung folgendes:
Ganz ausgezeichnet fand der Schreibende

eine Reportage «Ueberleben»
über den schweizerischen Zivilschutz.
Mit Interviews, Zahlenmaterial,
Schilderungen und Filmberichten wurde
nicht nur Wesen und Notwendigkeit
der Zivilschutzorganisation dargestellt,

sondern es wurde auch recht
unverblümt der Fernsehfinger auf
schwache Stellen in unserem
Zivilschutzwesen gelegt Der Beitrag
durfte im Sinne einer lebendigen und
vielseitigen Instruktion als mustergültig

bezeichnet werden.
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